
 

 

Freitag, 17. November 2023, 19 bis 23 Uhr 

 

Weine aus Steillagen deutscher Anbaugebiete 
Mit Thomas Drachler 

 
Teilgenommen: 

Gabriele und Uwe Ahrens, Eberhard Bauer, Dietrich Bauke, Dorothea Braun-Ribbat, Re-

gina Brendle, Hartmut Clemens, Thomas Drachler, Helmut Faller, Nicole und Roland Hal-

ter, Wolfgang Heinrich, Christina Jacob, Herbert Kern, Manfred Kostial, Andreas Leon-

hardt, Ewald Lutz, Ralph Kallendrusch, Stefan Kurz, Roswitha Löffler, Eberhard Rick, 

Dietrich Schäfer, Georg Schell, Holger Schmidtchen, Korinna Theilacker, Geni Wicha 

Gäste: Manuela Clemens, Dagmar Drachler, Ilse-Marie Litfin, Renate Rick, Harro und Ro-

semarie Schiz, Maja Lütz 

 

 

Nach der Begrüßung von Andreas stellt 

Thomas das Thema des heutigen Abends 

vor. Alle Weine werden blind verkostet. Fo-

tos von den Weinlagen und Landschaften 

geben Anhaltspunkte auf die Weinregion 

und die Weingüter ebenso wie die Hinweise 

in der Weinliste wie „Aha, jetzt geht’s los. 

Ganz schön tricky. Passt die Rebsorte zum 

Anbaugebiet?“. 

 

Als Apero verkosten wir einen trockenen 

Riesling Terra Montosa 2017 mit 12 % Alko-

hol vom Weingut Georg Breuer in Rüdes-

heim (Rheingau) aus den Lagen Berg Ro-

seneck, Berg Schlossberg und Berg Rottland 

sowie vom Rauenthaler Nonnenberg. Feine 

Noten von gelben Früchten und eine ausge-

prägte Mineralität vom Schiefer prägen den 

Wein mit 7 g Restzucker bei 9 g Säure. Der 

Name „Terra Montosa“ bedeutet von der 

„steilen/gebirgigen Erde“. 

 

In kurzen theoretischen Blocks gibt 

Thomas einen Überblick über die Steilla-

gen in den deutschen Weinregionen. Flä-

chenmäßig liegt Württemberg an der 

Spitze, bezogen auf die Gesamtflächen 

sind es der Mittelrhein, die Mosel und die 

Ahr. Eindrucksvoll sind Bilder von der 

steilsten Straße der Welt auf Neuseeland 

mit 35 % Steigung. 

 

Die Auswahl aus acht deutschen Weinregi-

onen besteht aus sieben Weiß- und vier 

Rotweinen sowie zwei Piraten aus Öster-

reich und Italien. „Los geht’s“ mit einem 

2022er Weißburgunder trocken vom Kalk 



 

 

vom Weingut Gunderloch in Nackenheim (Rheinhessen). Von rotem Tonschiefer ge-

prägt wächst der leichte und frische Wein auf einem Plateau oberhalb des Roten Hanges. 

 

Es folgt ein Auxerrois Kabinett trocken 2021 vom Weingut Reinhold und Cornelia Schnei-

der in Endingen (Baden). Mit 12 % Alkohol ebenfalls leicht mit feinen Fruchtaromen 

spricht der Wein für die eigenwilligen Wengerter, die sich 1981 von der Genossenschaft 

selbständig gemacht haben. Der Auxerrois bedarf kühler Lagen, um die Frische zu erhal-

ten. 

 

Es folgen ein 2019er Silvaner S trocken 

vom Escherndorfer Lump Erste Lage vom 

Weingut Horst Sauer in Escherndorf und 

ein 2022er Silvaner trocken pur mineral 

vom Weingut Rudolf Fürst in Bürgstadt 

(Franken). Beim Eschendorfer Lump 

liegt der Steilhang mit bis zu 60% Stei-

gung nach Süden wie ein Parabolspiegel. 

Der Muschelkalkboden verleiht dem Wein 

die typische Silvaner-Stilistik mit kräfti-

ger Mineralität. Auch der Silvaner vom 

Weingut Fürst stammt von Böden auf Mu-

schelkalk und zeigt eine gute Mineralität, 

aber auch einen feinen Schmelz durch 

den Ausbau im großen Holzfass. 

 

Der erste Pirat wird als Sauvignon Blanc Kalk und Kreide aus der Südsteiermark DAC er-

kannt. Der 2022er stammt vom Weingut Tement in Zieregg. Frische Zitrusaromen und 

eine feine Mineralik kennzeichnen diesen Sauvignon Blanc. 

 

„Jetzt wird’s rot“. Ein gereifter Trollinger 

trocken Edition „Terrasse“ 2018 vom Wein-

gut Eisele in Hessigheim (Württemberg) 

eröffnet die Probe von Rotweinen. Der 

Wein scheidet die Geister, da eine Flasche 

bereits überlagert ist. In guter Verfassung 

zeigt sich der Trollinger mit gut eingebun-

denem Holz mit ausgewogener Frucht. 

 

Es folgen ein 2017er Spätburgunder Höl-

lenberg Pur vom Weingut König in Rüdes-

heim-Assmannshausen (Rheingau) und 

ein 2018er Ahrweiler Caspar Alte Reben 

vom Weingut Deutzerhof in Mayschoss 

(Ahr). Die Steillage Assmannshauser Höl-

lenberg (= steiler Berg) mit 60 % Steigung 

und Schieferboden ist die Basis für den 

schlanken und fein-fruchtigen Rheingauer 

Wein. Von der Lage Ahrweiler Daubhaus, 

einer Steillage aus Löss und Lehm sowie 

Grauwacke zwischen Ahrweiler und Bad 

Neuenahr, stammt der Spätburgunder aus 

dem Ahrtal mit charakteristischen regiona-

len Noten.  



 

 

 

Der zweite Pirat ist ein 2016er Langhe Nebbiolo 3 Utin von der Az. Agr. Ciabot Berton in 

La Morra im Piemont. Der Rotwein von drei Weinbergen präsentiert sich leicht würzig mit 

feinen Tanninen. 

 

Eine Überraschung aus unserer Region ist der 2020er Lemberger trocken von der Manu-

faktur Feucht in Nordheim (Württemberg). ‚Mit handverlesenen Weinen aus Steillagen 

am Neckar‘ wirbt der „Garagenwinzer par excellence“ Markus Feucht (Foto). 

 

 

Drei Rieslinge beschließen die Probe mit Weinen aus bekannten Steillagen an Rhein und 

Mosel. Ein 2017er Riesling trocken Bopparder Hamm Feuerlay vom Weingut Matthias 

Müller in Spay (Mittelrhein) ist fruchtig und zeigt eine feine Säure. 

 

Ein trockener Riesling Brem-

mer Calmont 2019, dem 

steilsten Weinberg Deutsch-

lands mit 65 % Steigung, ist 

im Weingut Kilian Franzen in 

Bremm (Mosel) ausgebaut. 

80 Jahre alte Rebstöcke ste-

hen auf den unteren Terras-

sen des Berges.  

 

Ein 2022er Riesling Kabinett 

Wehlener Sonnenuhr vom 

Weingut Max Ferd. Richter in 

Mühlheim (Mosel) ist mit 

7,5 % Alkohol ein leichter 

einzigartiger Abschluss mit 

wunderbarem Frucht-Säure-

Spiel von bis zu 90 Jahre al-

ten Reben auf dem Blau-

schiefer der Moselhänge. 



 

 

 

Andreas lässt die aktuelle Zeitschrift der Weinbruderschaft 

Franken mit dem Artikel über den Besuch bei uns am 21. 

Oktober rumgehen. 

 

Ganz besonders bedankt er sich nach der Probe bei Thomas 

für den tollen Einsatz bei der Vorbereitung. Zu jedem Wein 

zeigte Thomas Bilder von den persönlichen Besuchen auf 

den Weingütern, zum Teil zusammen mit anderen Weinbrü-

dern und Weingeschwistern. Beeindruckend waren die Auf-

nahmen von der Wanderung am Bremmer Calmont.  

 

Die individuelle Auswahl von renommierten Weingütern und 

weniger bekannten Betrieben haben einen spannenden Ein-

blick gegeben. Die Weine aus den Jahren 2016 bis 2022 

zeigen ein Spektrum von frischen bis zu gut gealterten Bei-

spielen von Steillagen in Deutschland. 

 

Andreas dankt dem bewährten Team von Stefan und Dag-

mar beim Weinausschank und Herbert für das Brot. 

 

Nächster Termin:  

 

8. Dezember 2023 

Bergregionen 5 - Alpen: Berg hoch, Berg runter:  

Aosta. Autochthone Weine südlich des Alpenhauptkamms 

Mit Dietrich Schäfer und Hartmut Clemens 


